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Oder brauche dieses Rießpulver / und ziehe es ein

wenig hmauff in die Nase.
5e. Naglein/ Majoran/ weiss« Nießwury /jedes 3j,

Etliche andere Mittel.
Bisam anffdas .Yaupt gestrichen/ starcket dasselbe/

und vertreib« denSchnupffen.
Basilien zerkauet und darangerochen / istdenver«

siopfften Nasen gm.
Item / in die Nase gethan/ benimm« den Schnupft

fen.
Wer den Schnupffen von Kalte bekommet/der neh,

me Balsamblatter/ thue sie in ein Säcklein / lege es des
Nachts anffdas Haupt / und lasse es über Nacht dar«
auffliegen / es benimmet die Flüsse / und «rlnchtert das
Haupt.

Ein Rauchpulver.
Nehme Noncem calÄmiczm oder Thymian/ Wey,

rauch/und Anis/lege es auffglüende Kohlen / und lass«
den Dampff in das Gesicht gehen; es ist aber nicht
allezett rathsam/ solchergestalt den Schnupffen zu ver,
treiben.

Vor das Nasenbluten.
Weiche ein Tuch in eißkalt Wasser ein / schlage es

umb den Hals deß Blutenden / oder hencke ihm den»
Sack des Gemachts in Essig/oder in taltWaffer.

Item/nehme eine Hand voll 8anßujn2ii« oder Lm>
s» p2Noriz,halt es vordie Naßlscher/so stillet es sich.

Oder/begiesse chn mit kaltem Wasser/ mit halb Essig
vermischt / an die Stirn / und halte ihm die Naßlöcher
fesizu.

Oder/ nehme Saumisi/rssie chn in einer Pfannen/
und hal« <s dem Blutenden vor d« Nase.
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D. Johann Taack. Pulver.

Hiervon soll man in die. Naßlscher «ihm/ und die»
selbe fest zu halten,

D. Job. Fincken Pflaster.
y!. Bimsensicin / der weiß ist/ Haasenhaaruntep

hemSchwanz/ Slaubmehl/ jedes einwenig/ mache
parauß ein Pflaster mit Eyerweiß/ streiche.es anffein
^uch/ «ich lege es auff die Stirn,

Ieem zerstosse Genserich/ und binde es dem bluten,
Yen auffdie St«rn/u,nl> laße es ihn auch in hm Händen
halten,

M.F-Möllers Wasser.
tz. Ganzen Saffran /Mnscatenblumen/ Naglein/

jedes Zil. Sandel zerflossen Zj, hierüber giesseEndivi«
en, und Feldrosenwaffer/ jedes Z ij. laß es anderthalb
Senno darüber stehen / nehme alsdgnn rochen ungc.
nutzten Zendeli.Ehle/ lege ihn drepfachtig zusammen/
und netze ihn in dem Wasser/ lege es dem Blutenden al«
so auffdie Hertzgrube/nach der rech«« Selten / «ich
furtzen Rippen/ und erfrische es zum sff«rn.

andere, dienliche Mittel,
Mucher«den Blutenden mitdemMrck miß dem

Hirschhorn / und binde ihm «ml» den Hals ein Tuch in
kalt Rosenwasser genetztt/ darinnen Campher zem ie»
ben worden / hänge ihm auch sein männlich Glied in
kalttt, Tssig.

Ein Anders.
Nehme die Rinde von einem ElKmwltn / schabe
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hie oberste Schäle davon ab / und nehme die untere.
Schale, herab/ haltt sie über elnKohlfeucr/ und nehme
sie in die Hand / so wa> m als o« es erleiden tanst/ hafte,
«.s auch vor die Nase/es hilfft.

Ein Anhers.
Kornblumenwurizc! / am Johannes Tage vorder

Sonnen Allftgang gegraben/il, die Hand genommen/
lind unter die. Arm gelegt / auck ein Bißlein unter die.
Zunge gethan/dienet r." Yas Bluten.

Ein Anders.
Thue einen halben Nössel GeHnulch/und eine,» hal»

hen Nössel rohtcnWein/ jedes in ein absonderlich Ge-
schul / stecke in jedesem Strohälmlein / undtrinck<
durch beyde zugleich; ist bewahrt^

Vor das Nasen-Gewächse/
?c>l^läx genannt.

Ist dem Patienten dtt Nase gros lind roch / so laß
<hm die Hauptader schlagen/ und nehme dürr Emzian»
wmyel/schntide sie als eme Spindel/thue sie indie Na»
se/nnd laß die den T>.g über darein stecken / so quell« sie
>md macht die Nasenlocher weiter/ darnach thue dies«
grüne Salbe darein:

Nehme Schellwllltzsafft/Z ij. Spangrün/Masiix/
weiß Weyrauch/ i<des ^K. Baumohl und Schäfen»
Unschlit / jegliches 1. w. flösse es wohl untereinander/
und siede es ein wenig. Diese Salbe frisset das
Fleisch auß und heilet dieWunde/wann man sie darein
streichet. Man tan auch das Fleisch mit einem Zang»
lein ergreiffcn / und es abschneiden / und die Nase mit
folgender Salbe besireichen.
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